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was waren wen, paris ohne ... 1

Wachablöse: The Shard ist Londons neues Wahriochu

WAHRZEICHEN. Die
wahren Zeichen einer
Metropole. Grundsätzli-
ches zu neuen und alten
Sehenswürdigkeiten.

ilse huber

Dje
sieben Weltwunder

der Antike besitzen
heute 1)01 h Strahl-
kraft, selbst wenn sie

nicht mehr existieren wie der Ko-
loss von Rhodos, die hängenden
Gärten der Serniramis, der
Leudittrirm von Alexandria, der
Tempel der Artemis in Ephesos,
die Zeusstatue von Olympia, das
Mausoleum in Halikarnassos. Ein-
zig die Pyramiden von Gizeh sind
noch erhalten.

Die Sucht nach dauerhaften Zeit-
zeugen steckt auch mehr als zwei-
tansund .fahre nach Antipalri)
noch in den Menschen: im .lahr
2007 stimmten global 20

neu Menschen ab, welche die
neuen" Wchwunder der Mensch-
heit sein sollten. Aus einer Liste
von 20 Objekten ka Men allseits
bekannte Objekte in Europa,
Asien und Südamerika heraus:
Vom kolossenin in Rom über die

Maa-Ruinen Chichen liza bis /tu
Chinesischen Mauer. Die Aktion
bochie die Disk ii.sion über k ic
tiedemung baulicher
Denn was sind sie wert, was sagen
sie über die Zeit ans, in der sie
entstanden und wie nähern sich

heutige Gcnerationen an sie an?
Am Ende der jahrelangen Vorbe-
reitung iur Wahl blieb aber mir
eines: Zwist. Der güll; soweit, dass
sich die Unesco von der Uiffliage
in rückzog.

(11 CI

Niiht nur Stätten, auch Städte
buhlen um Milmerksamkeit.
Sportereignisse, Kulturhaupt-
stadtjahre oder Weltausstellungen
sind willkommene Anlässe, sich

der Weliüttemlichkeil in prasen-
tieren. Das ist prin/ipiell nicht
nen, die Marketingmaschinerie
nimmt aber att littensitat /u.
Längt genugi es Mal wehr. die
notwendigen Infrastrukturen wie

AUNNiellungsraume, Stadien cl c.

zu schallen, sondern sie müssen
Wahrzekhencharakter besitmi.
Pekings Neststadion tür die Olynt-
pics 2008, das Aquatic Center in
London 2012, die 1:Aphilharmonie
in Hamburg (die Fertigstellung
wird immer %Nieder nach hinten

verschoben t, das Cuggenheim
Muscum in }ieisinki...

I )(1`. R IMINCH/1i

Das ist eine eigene Gesellkitte.
Denn das Verhältnis Cuggenhenn
Lind Helsinki ist etwa so kühl wie
das zwischen Lisbar und Pinguin.
Heuer ist die finnische Hauptstadt
Designmetropole der weh.
läge es doch au! der Hand ein
nainhaltes Zugplerd .wie die Stil-
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tung (Aiggenheini für sich /Ei ge-
winnen, oder?
Nlan erinnere sich: 1 997 bank
der kahlornische Arcilit0,1 rrank
(). Gehry in der baskischen Stadt

cin Monument Im (Mg-
gerdleim. Die Industriestadt erlebt
seitdem einen Besucherstrom an

1<ulturtouristen. cvurcie

ZUM Inbegriff von (inggenheim,
der Architekt ciehry /um S(11Op-

fei cines Images.
Vlerzelin Jahre später sollte (hem:
erfolgreiche Symbiose von Kom-
mune (1nd Ciligzeillie(111

auch noch hinktionieren. Aber:
nein. lin März 2012 stimmten die
Revohner von Helsinki 3:siegien das

Projekt. liii Mai entschied eine
Stimme im Stadtia( gegen den
lian. ciuggenheini-Debatte
zeigt. vie sich die kulturelle
1.a/uischalt iii Hindand geändert
hat", schreibt Saskä SaarikoNki
dein Magazin (inardian".
1:unsi steht nicht mehr ,ils singt].
lare Disziplin im Raum, sie ist Teil
der _( reative IndllS11.1 gc\vorden
tiiid damit Turnthier Ihr gute In-
vestitionen.
1)ass das Projekt Caiggetilleirn in
Helsinki Nacticric, lag anch da -

Taft (lass finnische
Paavo Arhirnnah') schon im

\'ot leid kritisierte. dass es sich
nicht 11111 CiI1C Partnerschah
der Citiv,genheitn-Siiltung ban-
delte, sondem lt bit.lit Ii irttuCifiCH
Verkalit VOI1

thi-
terstützung Ihr den Ball.

11'

(.;,

DiC linnische Hauptstadt kt/1111111

alSO alll 11 01111C Mald11111.111 1LI5.

Breit gestieut und vielläing ist das

1873 war Vt/t6ris Riesenrad ein VVegweiser für die Modernität

Feld der Designer. Piodukt- und
Objektgestalter (siehe Seite 1 5).

"Wir denken 11(111 mal in Bildern,
weniger in Tiinen und Gerüchen".
sagt der Historiker und Stadtlor-
scher Peter Paver. so funktioniert
unsere lirinnerung.- Dur Alltags-
torsclm aus Wien steht der

Ablehnung von Wahrzei-
chen kritisch gegenüber. Denn
schon im I ()Jahrhundert mit
dem DurclINCl/CI1 der Industriali-
sierung, rinerlen die Städte 11111

Anerkennung, hocichbarkeil und

Ohlanzielleo Zuwendung in Form
von BahnhOlen, Fabriken, Spitä-
lern. Weltausstellungen waren ein
1:cmnpass, wie die Zukunit ausse-
hen könnte. Wien hat deswegen
seit 187 3 sein Riesenrad. Paris seit
1889 den Eilfehlirin.
Das sind Leuchttürme, Wegweiser
liir die Modernität. In ihnen Ina-
nilestiert sich eine Geisteshaltung,
die weithin sichtbar ist. Auch
heute noch, sagt Peter Payer: _Das

Riesenrad bleibt besteheft ist aber
nicht mehr der einzige Blicklang.

Es gibt eine Weiterentwicklung.
Vom Fenster der Nordbahn aus
erkenne ich heute nur die Skyline
der Donaucity. Da entstehen neue
Bilder."

.ttersatz
;*!

Man kann es allerdings auch
übertreiben. Nämlich dann, wenn
das Symbol wichtiger wird als die
Funktion. So baute der spanische
Architekt Santiago Calatrava 2008
in Venedig eine vierte Brücke
über den Canale Grande, eine di-
rekte Verbindung der Insel Tron-
chetto mit dem BilSbalmhol.
Schlank. transparent aber Mt-
praktisch: So besteht die ge-
krümmte Brücke aus Stuten, die

keinesfalls dem Schrittinaß ange-
passt wurden, es gibt keine
Rampe für Koffer und Trolleys.
Rollstühle und Kinderwagen. 1a-
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kir explodierten die Baukosten
und auch die F.rhaltung des Bau-
werks reißt so ein großes Loch ins
Stadtsäckcl, dass die KMMIMIK'
vom Architekten Schadenersatz
in der Höhe von 3,4 Millionen
Euro for(1ert.

i)icnkt111.:, sict

Star und Killt können einander
b(11.11(111C11, aber nicht immer und
überall. Die Chronisten nennen
Beispiele lur Wahrzeichen, bei de-
nen mehr Ablenkung denn Fo-
kussierung atil das wirklich Wich-
tige passiert. Der Historiker Peter

Payer hat sich mit den Artikeln
von Eduard Piitzl befasst, der vier-
zig Jahre lang das Geschehen in
Wien im Neuen Wiener Tagblatt"
kommentierte. .1ener schreibt
1 906: sollte gar keine Sehens-
würdigkeiten geben! Sie sind das
grdte Hindernis, eine .fremde Stach
kennen zu lernen, denn sie halten den
Reisenden von Weil ße-

obachiungen, die ihn! Land und Leute
näher brächten, in 1111Vert111111%)111i-

Cher Weise ab.

ti(' 4 flill 11(1(111

Paris hat den Hilfelturm, aber
auch die Bibliotheque National
de Frairce", Lond(in klotzt ihnTb(
Shard als derzeit höchstem Ge-
bäude Europas und Helsinki hai
jetzt KEIN Guggenheimmuseum.

Es hat sich etwas verändert zwi-
schen künstlicher Autrechterhal-
tung urbaner Images in Form gi-
gann»nanischer 13a uten und
autochthonem Leben von Städ-
ten.

Unverwechselharkeit hängt
nicht nur an Ohcrflächen. Trotz-
dem ist es eine Gratwanderung,
wie viel man) an) äußurcn Inter-
ventimien zulässt. Denn auch in
Helsinki könnte die Ablehnung
der Guggenhenn-Foundation
nach hinten losgehen. So be-
fürchtet die finnische Tageszei-
tung lteisniglu Sanornat, dass es
sich internationale Interessenten
aulgrund der Entscheidung /wer-
mal überlegen könnten, oh sie
überhaupt noch in Finnland tätig
werde».

Bilbao wurde zum Inbegriff von Guggenheim, Architekt Frank Gehry zum Schopfer
eines Images. Stockphoto
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Der Pariser Eiffelturm - ein sprichwörtlicher Leuchtturm seit 1889 istockphoto


